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Lob 3 ſpenden, alten wir für überflüſſig, da ſich 10 bereits bedeutende
eute II der anerkennendſten Weiſe über ieſelbe ausgeſprochen habenWir hätten nur den Wunſch, daß recht viele Pfarrherren ſich dieſer ausgezeich—
neten Anleitung bedienen und Diözeſen, die noch keine eigene derartige In⸗ſtruktion beſitzen, ieſelbe 3 der ihrigen machen möchten.

S Florian. Dr Schneidergruber.
24 eſen und iele der Freimaurerei Mitte zur Erreichungdieſer Ziele Von ranz Stauraec Wien 1912 Ambr. pitz Wachſolger.100 Seiten. .—

Der durch eine E apologetiſcher Lriften bekannte hochwürdigeGymnaſialprofeſſor in Wien iefert in dieſer Broſchüre der Hand zahlreicher Belege und Zitate aus freimaureriſchen und verwandten Quellen
eine EUtliche und offene Charakteriſti der Freimaurerei; ihre Verjudungund Verbrüderung mit der internationalen Sozialdemokratie, ihre politiſcheOrganiſation und revolutionäre Tendenz, ihr unverſöhnlicher Kam  gegendie katholiſche Kirche, ihr verderblicher influß namentlich auf die Jugendund die Ule rechtfertigen ollauf die dem Schriftchen aAls Motto vorgedruckteunfreiwillige elbſtcharakteriſtik durch das Freimaurerorgan „Hero„Nach ⁰ vielem, vas uun die Oeffentlichkeit tritt, muß die Welt Uuns für eine
gottloſe Geſellſchaft halten“ Herold Wie namentlich Oeſterreich von der Loge insgeheim Uunterminiert wird, zeigt Uunter nderem die
ffiziöſe maureriſche Publikation für das ahr 1910 8), derzufolge in
Böhmen allein Logen und maureriſche Vereine eſtehen, die der „Los
von Rom“⸗Bewegung mächtig Vorſchub leiſten. Kirchlichen und PolitiſchenKreiſen ſei die roſchüre beſtens empfohlen!

Linz Dr Johann Gföllner.
25 Vierter Münchener Katechetiſcher Kurs Ausgeführter

Bericht von Dr oſe Göttler. Kempten 1911 Verlag Köſel 9- 80.
360 O 60 4.3 gbd. M 4.80

Die Anlage des Buches iſt die von früheren Kursberichten her bekannte:
Chronik des Kurſes, Vorträge (im Wortlaut) mit Diskuſſionen em Sinne
nach gegeben oder als Autorreferate) und Im Anhang enn Teilnehmerverzeichnis(223 Teilnehmer Die 20) Vorträge behandeln das Grundthema „Die re
ligiöſe Entwicklung als Grundlage der religiöſen Erziehung“ in den zweiGruppen „Theoretiſche Grundlegung“ und „Praktiſche Dur  ührung“,  0 wobei
dankenswerterweiſe die Unterſchiede der einzelnen Altersſtufen beſondereBerückſichtigung finden Auch die Nachſchuljugend, Zwangszöglinge und
Schwachbefähigte ind in den Kreis der diesbezüglichen ErörterungenMan darf den Münchenern Dank wiſſen, daß ſie eine gründliche Ausſpracheüber das Kapitel „kindliche Entwicklung“ unternahmen und das Ergebniserſelben in vorliegendem Buche auch Nichtkurſiſten 3zur Kenntnis bringen.

Wien 0
26) Die Heiligen⸗Legenden un Wort und ild

Herausgegeben von Dr Expeditus Schmidt E. M NM  V.  (it den Namen—
hildern von Franz Pocei. München Verlag von Hans Wehber.
80⁵ 262 M — 4.50 5.40

„Die Legenden-Literatur des Mittelalters“, ſagt der KirchenhiſtorikerMichael, „gleicht inem üppigen Garten voll duftender Blüten; gleichteinem Schatzkäſtlein, das mit den koſtbarſten Edelſteinen efüllt iſt; gleichtdem geſtirnten Himmel, von deſſen elnen en die Verklärten wie hell
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glänzende Sterne dem Erdenpilger troſtvolle ru Qus der Heimat zuſenden.
Nicht als waären alle erzählten Einzelheiten verbürgte ahrhen Aber le
großen Züge, in den Legenden zUum Ausdruck kommen, ind ahrhei
und echte die Gottesliebe, die Glaubenstreue, der Gebetsgeiſt,
die Demut, die Entſagung, die Standhaftigkeit der Heiligen auch Unter den
ärgſten Foltern, ihre Sorge für uns und ihre Fürbitte, die 1 des all
mächtigen Gottes, der durch ſeine Gewaltiges wirkt das alles
iſ ahrheit, weit mehr noch, als die prächtigſte Legende EeS zeigen kann  *

des eutſchen Volkes vo  2 dreizehnten Jahrhundert bis zum Us⸗
gang des Mittelalters. Band S 107.

Es war eln glücklicher Gedanke, „die ſchönſten Heiligen-Legenden“
in ort und Bild darzuſtellen Wenngleich die Art und Weiſe der Erzählung
nicht in allen Legenden enſelben Wert beanſpruchen ürfte, ⁰ ird dennoch
die Publikation iun weiteren Kreiſen ſich einer wohlwollenden Aufnahme
erfreuen. Die Zeichnung der Namenbilder ſtammt aus der Künſtlerhand
des 3 München 1876 verſtorbenen Grafen Franz Pocci, des bekannten Dichters
und Komponiſten. Der erſte Band eS ſollen Im qaanzen ungefähr zehn Bände
erſcheinen bietet olgende egenden

Die heiligen Drei Könige von Franz Freiherrn von obkowitz; die
eilige Walburga von Annette Kolb; Ave Maria von nna Freiin von Krane;
der eilige CU von Kaſimir Rozyeki; der eilige Ferdinand von Dr Ex
editus Schmidt; die heiligen Vitus, und Kreszentia von Dr Kurt
Martens; der eilige Chriſtophorus von Franz Pocei-Enkel; die eilige Jo⸗-⸗
anna Franziska von Chantal von Franz Pocei-Enkel; die eilige Juſtina
und der eilige Cyprianus von Dr Expedit Schmidt; der eilige Franziskus
Seraphikus von Dr Expeditus Schmidt; der eilige Klemens (23 November)

Dr Expeditus Schmidt; der eilige Nikolaus von Franz Pocei  nie
Der vorliegende Band der „ſchönſten Heiligen-Legenden in Wort und

Bild“ rechtfertigt aufs neue das Wort, das Michael geſchrieben „Die Le—
genden des Mittelalters ind eine betiſche und doch wahre Urkunde, welche
in Zeichen, die jedermann verſteht, ſinnig und eindrucksvoll dem eſer be
zeugt, wie wunderbar ott mn ſeinen Heiligen iſt 1

Mautern. Dr oſe Höller 88
2⁴ eſu Chriſtus un ſeinem Leiden und Sterben Ge  2

meinverſtändliche Vorträge nit exegetiſchen Anmerkungen von Alfons
N Benediktiner-Ordensprieſter des Stiftes Seitenſtetten. Pader  —

born, 1911 Druck und Verlag der Bonifazius⸗Druckerei. (Druckerei des
Heiligen220 toliſchen Stuhles.) 9* 8 U. 607 S.) M 6. —

Unſere glaubensloſe Zeit ruft „Los von riſtus“, aber dieſes D
liegende erk ſtemmt ſich mutvoll entgegen und redigt unaufhörlich „Hin
3 Chriſtus!“ Tauſende kennen Chriſtus nicht mehr oder pöollen ihn nicht
mehr kennen Viele bn tragen zwar noch irgend enn chriſtliches Bewußt
ſein in ſich, ſie auch in der Liebe ertkalte ind und irrige Anſchauungen
über Kirche und chriſtliches en en leſe können noch geſunden, wenn
ſie mit em Willen Gottes Wort hören Darum ſpricht auch der erfaſſerm Vorworte ſo richtig: „Reden wir auch durch dieſe Schrift 3 ihnen und
allen, führen wir ſie 3ur größten Gottestat der Weisheit, He und Erbarmung,
um Leiden und Sterben des menſchgewordenen Sohnes Gottes! Da ird
der Geiſt für ernſte und troſtreiche Wahrheiten erhellt, der wie Nit
ener heiligen Gewalt zum Guten ermutigt, das Herz unwiderſtehlich 3ur erk
tätigen Gottes und Nächſtenliebe entflammt! Es muß NUTL dieſes erſchütternde,ergreifende und belebende Geheimnis verſtanden, betrachtet, verwertet
und verwendet werden

7⁰ Was da der Ei  olle Autor gleichſam als Programm


